
1. Bezeichnung des Objektes

1.1 heute: Walzenmühle Voigt

1.2 früher: bis 1932 Winklermühle
 bis 1994 Voigtmühle

1.3 Kartierungsnummer: K 2/70

2. Lage

2.1 Königshain- Wiederau

2.2 Dorfstraße 144b

2.3 Gewässer: Dorfbach

3. Eigentümer/ Besitzer, heute:
Johannes Voigt
Dorfstraße 144b
09306 Königshain
Tel. 037202/ 2321
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Walzenmühle (Voigtmühle)

Geschichte der Walzenmühle

1856 wurde die Winklermühle mit Wasserantrieb und den für die damalige Zeit sehr
modernen Walzenstühlen durch Bernhard Winkler erbaut. Bald jedoch mußte
die Wasserkraft dem elektrischen Strom weichen, da die Wassermenge nicht
für einen durchgängigen Mahlbetrieb ausreichte. Es wurde ausschließlich
Brotmehl (Roggen) gemahlen. ln den Jahren 1897 bis 1908 wurde nur noch
Elektroenergie für den Ort Königshain erzeugt.

1932 kaufte der junge Zimmermann Arthur Voigt aus Aschershain das Grundstück
und setzte den Mühlenbetrieb fort.

1946 erfolgte zu An- und Auslieferungszwecken an der Mühle der Anbau einer
Durchfahrt. An Stirn- und Seitenflächen wurden folgende Leitsprüche in den
Putz eingearbeitet bzw. aufgemalt :

" Aus gutem Korn dein täglich Brot "
" Dies Haus in Frieden, mög Gott behüten "
" Darum mahle gute Mühle, daß sich keiner hungrig fühle "

1962 übernahm sein Sohn Heinz Voigt den Betrieb.
Ab 1970 wurde auf die Wasserkraft verzichtet.

1994 führt wiederum dessen Sohn, der Mühleningenieur Johannes Voigt, in der
3. Generation den Betrieb und sorgte für den Umbau zu einem Mühlenbetrieb
auf höchstem technischen Niveau.

Heute verfügt die Voigtmühle über einen computergesteuerten Produktionsablauf der mit nur
3 Arbeitskräften eine Durchlaufsleistung von 1000 Tonnen im Jahr schafft. Somit ist die
Familie Voigt in der Lage, das Geschäft als "Familien- Betrieb" zu führen.
Vor dem Mahlen erfolgt die Reinigung des Getreides und anschließend die Lagerung in
einem Silo. lm weiteren Ablauf wird das Korn von seiner äußeren Schale befreit. Durch
Walzen werden die Körner neun Mal zerkleinert, wobei fertiges Mehl nach jedem
Walzengang ausgesiebt wird. Dieses Mehl wird in Papiersäcke gefüllt oder lose in
Tankfahrzeuge verladen, die dann Bäckereien beliefern.
Das heutige Sortiment besteht in Futtermitteln für landwirtschaftliche Betriebe und
Tierzüchter sowie Roggenmehl für die Bäckerei. In enger Zusammenarbeit mit der
Heiersdorfer Walzenmühle, der Rollenmühle in Waldkirchen und dem Mischfutterwerk
Lüders in Göhren wurde ein Gemeinschaftshandelsunternehmen für Futtermittel, Brotmehl
und verschiedene Naturkostprodukte wie Eierteigwaren, Müslis und Tee eingerichtet.

Quelle:
Voigt, Johannes: Gespräch vom 26.04.2000
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Impressum
Textübertragung & Design: "Thomas Fischer", Bottrop

     th-fischer-bottrop@t-online.de
 

         in Zusammenarbeit mit

"Bernd Niemann", Bamberg
bernd.niemann@bnv-bamberg.de

        und

"Judith Morrison", Edmonton, Alberta, Kanada
mayflower@telus.net

Datum aktuelle Fassung: 17.03.2013

veröffentlicht unter: www.ahnenforschung-liebert.de 
thomas@ahnenforschung-liebert.de

Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung von
"Tourist-Information des Heimat- und Verkehrsvereins
"Rochlitzer Muldental" e.V."
Frau Dorothea Palm - Geschäftsführerin

http://www.rochlitzer-muldental.de
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